
Tresensysteme für feste Installation Mobile Tresensysteme Induktive Höranlagen für große Räume

Kompaktes mobiles Ringschleifensystem für Anwendun-
gen über kleine Distanzen, zum Beispiel an der Rezeption, 
am Schalter, in Verkaufsbereichen oder Arztpraxen. 
•	 Netzunabhängiger Betrieb durch eingebauten Akku
•	 Kompaktes Induktionsfeld
•	 Für mobilen Betrieb geeignet
•	 Extralauter Telefonhörer anschließbar

Fest in den Tresen eingebaute induktive Höranlagen 
sind in Funktion und Betriebssicherheit optimal. 

Bei der Installation wird mit einem Schleifendraht, verdeckt 
hinter der Front des Tresens, eine Leiterschleife mit drei bis 
fünf Windungen angebracht. Unsichtbar unter dem Tresen 
befindet sich der kleine Induktionsverstärker. Sichtbar sind 
nur ein formschönes Schwanenhals-Mikrofon, an dem mit 
einer Taste das System ein- und ausgeschaltet werden kann 
sowie ein extra lauter Telefonhörer mit einer zusätzlichen 
Induktionsspule. Der Hörer ist sehr wichtig; er hilft vor allem 
hörgeschädigten Menschen, die entweder keine Hörgeräte 
tragen oder deren Hörgeräte keine Telefonspule haben.

•	 Sehr betriebssicher durch festen Einbau
•	 Aktivierung durch Taste am Mikrofon
•	 LED zur Aktivitätsanzeige am Mikrofonfuß
•	 Extralauter Telefonhörer mit klarem Klang
•	 Wirksame AGC für stets optimale Lautstärke; unab-

hängig vom Sprecher und vom Sprechabstand

LA-90 Mobile Kleinringschleife

Mobile, induktive Höranlagen sind sehr flexibel, 
aber umständlicher in der Handhabung und weniger 
betriebssicher

Bei mobilen induktiven Höranlagen sind Induktionsschlei-
fe,  Induktionsverstärker und ein Akku zur Spannungsver-
sorgung in einem Gehäuse untergebracht. Es ist wichtig,  
immer ein externes Schwanenhals-Mikrofon zu benutzen, 
statt des eingebauten Mikrofons, das die Sprache nicht nahe 
genug vor dem Mund des Sprechers aufnehmen kann. Die 
Systeme können zusätzlich mit einem extra lauten Telefon-
hörer ausgestattet werden. 

Induktive Höranlagen für große Räume

Um in großen Räumen akustische Barrierefreiheit zu 
schaffen, sind induktive Höranlagen unverzichtbar. Sie 
werden fest installiert. Dabei wird, abhängig von dem 
Bodenaufbau und den Ansprüchen an die Gleichmäßig-
keit des Feldes, entweder ein Schleifendraht rund um den 
Raum oder mehrere kleinere Schleifensegmente unter 
dem Fußbodenbelag verlegt. Eine optimale Feldverteilung 
ermöglichen sogenannte Super-Loop- oder LOS-Schlei-
fenanordnungen. 

Wichtig ist für die Nutzung einer induktiven Höranlage 
eine gute Mikrofonausstattung, die immer zusammen mit 
einer Audioanlage für die normalhörenden Besucher be-
trieben werden sollte.

Bei der Planung ist eine professionelle Berechnung der 
Schleifenanordung und der resultierenden Feldstärke un-
verzichtbar. Häufig kann es notwendig und sinnvoll sein, 
vor der Planung eine Messung der Eisenverluste im Bo-
denaufbau vorzunehmen.

Induktionsverstärker werden in unterschiedlichen Leis-
tungsklassen von vielen Herstellern angeboten, so dass 
für jeden Anwendungsfall optimale Technik zur Verfü-
gung steht. Die Auswahl der Komponenten ergibt sich in 
der Feldberechnung anhand der für eine normgerechte 
Feldstärke notwendigen Stromstärke.


